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Beispiele für „Verarbeitungstätigkeiten“

• Verarbeitung der Daten von MasterbewerberInnen, Verarbeitung der Daten von 
zugelassenen BewerberInnen, Verarbeitung der Daten von StellenbewerberInnen und 
StelleninhaberInnen, Verarbeitung von Daten in Berufungsverfahren/Berufungsakten.

• Prüfungsdatenverwaltung

• Selbst erhobene Adressverzeichnisse, Weiterverarbeitung von aus SAP generierten 
Daten durch weitere Datenverarbeitungssysteme oder manuell

• Systematische, regelmäßige Übergabe von Daten an eine andere Stelle, sei es außerhalb 
oder innerhalb der Universität (Nicht: z.B. die einmalige Übergabe einer Lektorenliste an 
eine anfragende Stelle. Vor einer Übermittlung an externe Stellen ist im Zweifel beim 
Datenschutzbeauftragten nachzufragen.)

• (Umfrage-)Studien von DoktorandInnen und MasterandInnen, soweit sie die 
Infrastruktur der Universität nutzen (Adressbestände für ProbandInnenauswahl, 
Datenverarbeitungs-systeme, Umfragetools der Universität Göttingen o.ä.). Umgang mit 
diesen Datenbeständen kann erfasst werden als „Forschung I – II – III“, je nach 
Sensibilität der erhobenen Daten

• Studien innerhalb von universitären Veranstaltungen, etwa um die Relation „Teilnahme 
an Vorlesungen und Übungen zu Erfolg in Klausur und Hausarbeit“ zu ermitteln (nicht 
mit vereinfachtem Formular)
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• MitarbeiterInnenbefragungen durch die Dienststelle (nicht mit vereinfachtem 
Formular)

• Zufriedenheitsumfragen durch die Universität Göttingen (komplettes Formular)

• Verwaltung von ProbandInnendaten ( -> gerade auch sensible, z.B. Fak. 
Bio./Psychologie)

• Lieferantenlisten (soweit in ihnen nicht nur die Firmenadresse genannt ist, sondern 
auch ein konkreter Ansprechpartner oder eine konkrete Ansprechpartnerin im 
Unternehmen)

• Alumni-Kontaktdatenverwaltung, StipendiatInnenverwaltung, 
AbsolventInnenbefragung

• Videoüberwachung (dreifaches Genehmigungsverfahren KIM, DSB, Personalrat)

• Lehrevaluation

• GPS-Tracking
Mobilitätsmanagement für MitarbeiterInnen oder Studierende (ERASMUS etc.)

• Systematische Aktenführung, digital oder analog

• Drittmittelbewirtschaftung

• Schlüsselausgabe
und vieles mehr…


